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Telegraphiſche Depeſchen.Wien, Mittwoch ihre Nachmittags. Die

Landpoſt aus Konſtantinopel vom 9. d. iſt in Semlin ein
getroſfen. Auf telegraphiſchem Wege wird vvn dort gemnel
det, daß Omer Paſcha nach der Krim zurückkehre und daß
General Canrobert am 6. durch Konſtantinvpel durchge
reiſt ſei. Der Aufſtand in Tripolis wächſt in Beſorgniß er
regender Weiſe. Zwei Negimenter türkiſcher Truppen wur-

n dahin eingeſchifft.d e et es d. 15. Auguſt, Nachmittags. Der
heutige „Moniteunr“ enthält nur Verleihungen der Ehren
kegion und Verleihungen von militäriſchen Denkimnünzen, ſonſt
nichts Neues. Obſchon ein großer Andrang zu den öffent
lichen Feſten ſtattfindet, hat kein Unfall die Feier bis jetzt

Se. Majeſtät der König haben geruht:Berlin, d. 15. Aug. n hDem Werkführer Albert Jaeger zu Berlin die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.Der Siaats Angeiger meldet aus Erdmannsdorf, d. 13.

Auguſt? Se. Majeſtät der König nahm die gewöhnlichen Vorträge
entgegen und machten wegen des ſchlechten Wetters nur vor der Ta

einen Spaziergang.fel Da äintge Feegen jetzt in der Berathung ſind, für welche es dem

Miniſterium wünſchenswerth erſcheint, zuvörderſt das Gutachten der
Provinzial Landtage einzuholen, ſo ſollen dieſelben dem Vernehmen
nach in nächſter Zeit zuſammenberufen werden. Ihr Zuſammentritt
wird wahrſcheinlich in der zweiten Hälfte des nächſten Monats oder
in der erſten Hälfte des Octobers erfolgen.

Der hieſige Verein für Eiſenbahnkunde tritt am 17. eine
Fahrt nach Cöthen, Halle, Erfurt, Gotha Eiſenach, Caſſel und Carls-
hafen zur Beſichtigung der intereſſanten Eiſenbahn Bauwerke an.

Marienburg, d. 12. Auguſt. Nach amtlicher Feſtſtellung
beträgt der durch die diesjährige Ueberſchwemmung angerichtete Scha
den im Marienburger Kreiſe über 1,500,000 Thaler, ohne Veranſchla
gung der verloren gegangenen Ernte Jm Ganzen ſind für die
Weichſel Ueberſchwemmten bei der Regierungs Hauptkaſſe leider nur

137,000 Thaler eingegangen wovon trotz aller Bemühungen unſeres
Landraths nur die Summe von 30,000 Thalern für den hieſigen Land
kreis in Ausſicht ſteht. Wie mitgetheilt wird, hat unſer Landrath bei
der Königlichen Regierung dringend befürwortet, den größeren Be
ſitzern aus Staatsfonds zinsfreie Darlehne auf zehn Jahre zu geben.

Detmold, d. 7. Aug. Der biographiſche Abriß welchen der
entlaſſene lippeſche Cabinetsminiſter und deutſche Flötten Auctionator
Fiſcher herauszugeben im Begriffe ſteht, wird den Titel führen „Zwei
Jahre aus meinem Leben, oder mein politiſches Märtyrerthum.“

Altong, d. 13. Aug. Seit dem Anfange dieſes Monats ſind
wieder 7 Lehrer aus der Umgegend von Huſum und. 8 aus dem nörd
lichen Angeln plötzlich von ihren Stellen entlaſſen worden. Es ſind
dies ſämmtlich Dorfſchullehrer, die an den Bewegungen der Jahre
1848 bis 1850 ſich nicht direkt betheiligt haben. Jhr Verbrechen be
ſteht blos darin, daß ſie für Deutſchgeſinnt gelten. Den Vorwand
zu ihrer Abſetzung hat der Umſtand gehen müſſen, daß die Gemein
den, in denen ſie lehrten, jetzt die däniſche Kirch und Schulſprache
annehmen ſollen, aber mehrere unker ihnen waren recht wohl im
Stande, auch in däniſcher Sprache zu unterrichten. Die Abgeſetzten
erhalten durchſchnittlich 2- 300 Mk. Penſton; ſie ſind theilweiſe Fa
milienväter und haben um ſo weniger Ausſicht auf Anſtellung in ſüd
lichen Gegenden, weil ſie lange Jahre hindurch Dorfſchullehrer in Ge
meinden waren die an der Grenze des deutſchen und däniſchen Sprach
gebietes wohnen.

Halle, Freitag den 17. Auguſt
e Heilage:
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Orientaliſche Angelegenheiten
Wien, d. 13. Auguſt. Nach der Schleſ. Zeitung ſoll das

Miniſterium des Aeußern in einer nach London expedirten Note ſein
Bedauern über den Entſchluß der engliſchen Regierung ausgeſprochen
haben, die italieniſchen Nationalitäten durch die Errichtung einer ita
lieniſchen Fremdenlegion in vielleicht ganz ungerechtfertigten
Erwartungen zu beſtärken. Das kaiſerliche Kabinet weiſe darauf hin,
daß die Errichtung des Werbebüreaus in Novara, ſo nahe an der
öſterreichiſchen Grenze, es um ſo auffälliger berühre, als andere Punkte
des Landes in anderer Beziehung gewiß die gleichen Vortheile hätten
bieten können. Es ſei überhaupt nicht zu verkennen daß die Bezie
hungen zu dem Kabinet von St. James ſeit einiger Zeit jener Herz
lichkeit entbehren welche in gewiſſer Beziehung immer noch zwiſchen
dem öſterreichiſchen und dem franzöſiſchen Hofe herrſcht.

Vom Kriegsſchauplatze.
Das Wiener Fremdenblatt ſchreibt: Bis zum 10. d. iſt in der

Krim nichts Neues vorgefallen. Der Piemonteſiſche General La Mar
mora hat ſich mit ſeinem ganzen Stabe nach Eupatoria begeben.
Es iſt noch nicht bekannt welchen Commandanten, oder welche Be
Kinimung das Türkiſche Corps in der Krim erhalten wird. Daſ-
ſelbe beſteht aus 34,000 Mann welche aber ſchlecht bekleidet, ſchlecht
gepflegt und unregelmäßig bezahlt ſind. Jn Maslak bei Kon
ſtantinopel befinden ſich bereits 5600 Franzoſen welche aber nach der
Krim eingeſchifft werden.

Auf dem engliſchen Kriegsministerium iſt folgende Depeſche des
Generals Simpſon eingelaufen:

Vor Sebaſtopol, 31. Juli. Mylord! Ich erlaube mir, den Bericht über
unſere Verluſte bis zum 29. d. Mts. beizulegen, welche zu meinem Bedauern ſehr
bedeutend ſind. Die geringe Entfernung unſerer Werke von denen des Feindes,
ſo wie die hellen Nächte und die felſige Beſchaffenheit des Bodens welche es un
möglich macht eine ſchnelle Deckung zu bewerkſtelligen trägt viel zu einem ſol
chen Ergebniſſe bei. Trotz dieſer Nachtheile fahren unſere Jngenieure fort un
unterbrochen, wenn auch langſam in der Richtung des großen Sägewerkes vor
zurücken. Eine angenehme Veränderung iſt in den letzten paar Tagen in der
Temperatur des Wetters eingetreten. Hier und da ſind heftige Regenſchauer vor
gekommen. Mehrere Rekognoszirungen haben aus dem Baidar Thale nach Ozen
baſch, Aitodar und durch den Phoros Paß nach Alupka hin Statt gefunden. Der
Feind ließ ſich nirgends in bedeutender Stärke blicken doch macht es die Enge der
Gebirgswege mit Ausnahme des Woronzow Weges unnöthig für ihn, ſeine kon
zentrirte Stellung auf den Mackenzie Höhen und auf dem Plateau des Belbet zu
verändern. Die Geſundheit der Truppen iſt fortwährend ſehr befriedigend. Ja
mes Simpſon.

Nach der dieſer Depeſche beiliegenden Liſte belaufen ſich die Ver
luſte der Engländer vom 27. bis 29. Juli incl. auf 12 Todte und
113 Verwundete.

Die Lagerkorreſpondenzen der engl. Journale aus der Krim rei
chen bis zum 31. und ſind einförmig wie die Belagerungsarbeiten
der verbündeten Armeen. Das Feuer dauert von beiden Seiten mit
längeren oder kürzeren Pauſen fort; der Ausfall am 23. war der
letzte von Bedeutung geweſen. Jm übrigen wird geſchoſſen, gegraben
und begraben wie in den letzten Wochen. Jeder Tag koſtet den Al
lürten ein paar Dutzend Todter und Verwundeter, ſonſt ſind die La

erzuſtände befriedigend; die Koſt iſt gut und der Krankenſtand günſie als man in dieſer Jahreszeit erwartet hatte.

Aus Marſeille, 14. Aug. wird telegraphirt: „Der geſtern
Abends in unſern Hafen eingelaufene Philippe Auguſte bringt Nach
richten aus der türkiſchen Hauptſtadt bis zum 4. Aug. Die Miniſter
Kriſis, welche die mit der letzten Poſt angekommenen Korreſponden
zen aus Konſtantinopel in Ausſicht geſtellt hatten, war eine unzwei
felhafte Thatſache. Der Präſident des Kriegsrathes im Seraskierate
war abgeſetzt worden. Bu Maza hatte die Erlaubniß erhalten, in
vas aſiatiſchottomaniſche Heer mit dem Range als Oberſt einzutre
ten. Die 3500 ruſſiſchen Gefangenen waren zu Konſtantinopel ein
geſchifft worden um in Odeſſa gegen franzöſiſche und engliſche Ge
fangene ausgetauſcht zu werden. Die engliſchen Generale Fitz Ge
rald und Evans hatten ihre Stelle auf der Krim wegen Erkrankung



niedergelegt. Fitz-Gerald wird nach England zurückkehren. Der ſchwer
verwundete Schiffskapitän Peel war auf dem Wege nach der Schweiz
in Malta angekommen.“

Eine zweite Depeſche aus Marſeille vom Abend des 14. Aug.
meldet: „Der Jndus, welcher Konſtantinopel am 6. d. M. ver
laſſen hat, iſt hier angekommen. Die Nachrichten aus der Krim
reichen bis zum 4. Aug. Der Geſundheitszuſtand der verbündeten
Heere hatte ſich gebeſſert. Die Belagerungsarbeiten waren faſt vol
lendet, und man betrachtete den Angriff auf den Malakoff- Thurm
als nahe bevorſtehend. Der Preſſe d'Orient zufolge hatten die Fran
zoſen ganz links auf ihrer Angriffslinie eine Batterie errichtet, die
zur Beſchießung des Quarantäne- Forts beſtimmt war und den Na
men Napoleon -Batterie erhalten hatte. Der Befehl über die Divi
ſion Canrobert war dem General Eſpinaſſe proviſoriſch übertragen
worden.“

Noch eine andere Depeſche aus Marſeille lautet: „Trotz des
fortdauernden Feuers der Ruſſen hatten die Verbündeten ihre Batte
rieen immer mehr verſtärkt, namentlich die, welche die ruſſiſche Flotte
im Hafen beſchießen ſollen. Die Conſtruction einiger Werke wird ge
heim gehalten, und es iſt unterſagt, ſie zu beſuchen. General Peliſ
ſier beſichtigt häufig die Befeſtigungen von Kamieſch. Jener Ort er
hält ungeheure Depots. Alle in Aſien verfügbaren regelmäßigen Trup
pen und Redifs werden nach Erzerum dirigirt. Eine Schlacht bei
Kars ſchien bevorzuſtehen. Der Paſcha von Jeruſalem hat die Auf
ſtändiſchen von Naplus unterworfen. Er ſollte am 20. mit Truppen
und Artillerie zur Bekämpfung der übrigen Aufſtändiſchen nach Librea
abgehen. Rifaat Paſcha iſt zum Präſidenten des Kriegsrathes im Se
raskierate ernannt worden. Den konſtantinopolitaner Blättern zu
folge iſt Graf Zamoyski beauftragt, aus den polniſchen Gefangenen
und Deſerteuren eine Legion zu bilden. Admiral Luſhington und die
Generale Fraſer und Shirley ſind in Marſeille angekommen.

Der „„Ruſſ. Jnv.“ theilt folgendes Schreiben mit, welches der
Erzbiſchof Jnnocen z von Taurien bei ſeiner Abreiſe an den Fürſten
Görtſchakoff gerichtet hat und das dem vor Kurzem veröffentlich
ten Tagesbefehl des Letzteren ungefähr parallel läuft

„Indem ich die Halbinſel Krim verlaſfe, wo Sie nach dem höheren Rath
ſchluſſe vor den Augen des Vaterlandes und der ganzen Welt mit einem jzahlrei
chen und hartnäckigen Feinde einen blutigen Kampf zu kämpfen haben kann ich
nicht umhin, mich nochmals in Gedanken an Ew. Durchlaucht auf den Höhen von
Jnkerman zu wenden mit dem aufrichtigen Danke nicht nur von meiner Seite,
ſondern Namens der heiligen Kirche für all das Gute und Erbauliche, das ich
während meines vprieſterlichen Beſuchs in unſerm ſchwer heimgeſuchten aber un
beugſamen Sebaſtopol und in Jhrem kriegemuthigen Lager geſehen und erfahren
habe. Die Geſchichte bezeugt es daß die ewig unvergeßlichen Heerführer des ruff.
Landes neben andern großen Tugenden ſich ſtets durch den Geiſt des wahren Glau
bens und durch treuen Eifer für die rechtgläubige Kirche ausgezeichnet haben. Den
hohen Beruf derſelben theilend wandeln fie zur Freude aller ruſſiſchen Herzen er
fichtlich in ihren ehrenvollen Fußtapfen, indem ſie durch ſich ſelsſt, wie durch die
fie umgebenden Kriegsgefährten das ſchöne Beiſpiel bieten daß fie nicht auf irdi
ſche und menſchliche Kräfte und Mittel allein vertrauen ſondern vornämlich auf
die Hülfe und den Segen des Himmels. Das rechtgläubige Kriegsheer liebt ſolche
Führer und geht mit Freuden ſelbſt in den Tod, wenn es weiß, daß ſeinen Reihen
der lebendige Glaube und nicht die menſchliche Weisheit allein voranſchreitet. Fah
ren Sie fort rechtgläubiger Fürſt in dieſem frommen und chriſtlichen Geiſte die
Jhnen auferlegte große Aufgabe zu vollenden. Jhre Laufbahn iſt eine ſo außerge
wöhnliche und beiſpielloſe, daß ganz Rußland, ja man darf ſagen die ganze Welt
unverwandt auf Sie blickt. Vor Jhnen liegt die Geſchichte und die ganze Nach
welt, hinter Jhnen das Vaterland mit Segenswünſchen und Gebeten, über Jhnen
iſt der einige Gott und ſein allſehendes Auge mit der unermüdlichen Sorgfalt für
die rechtgläubige Kirche, deren Arche Noah gleichſam Rußland iſt. Nicht ohne
Grund tragen ſie denſelben Namen mit jenem Erzengel (Michgel), der nach dem
Zeugniſſe von Gottes Wort im Himmel mit der hölliſchen Schlange ſelbſt gekämpft
und ſie in die Hölle hinabgeſchleudert hat, nicht umſonſt tragen ſie den gleichen Na
men mit jenem Heerführer der in den traurigſten Tagen unſeres Vaterlandes ihm
zur Freude gereicht hat und einſt unſere erſte Hauptſtadt und mit ihr ganz Ruß
land von dem fremden Joche befreit hat. Dieſes doppelte Zeichen bedeutet Gutes.
Möge uns Gott die Erfüllung dieſer Vorbedeutung ſehen laſſen. Dann werden
wir mit den drei Männern im feurigen Ofen ausrufen: Wir ſingen dem Herrn,
denn er hat fich ruhmvoll verherrlicht.“

Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt Nachträglich zu unſerer Mitthei
lung über den General Adjutanten Oſten Sacken erfahren wir,
daß derſelbe an die Stelle des Commandeurs des Garde und Gre-
nadierCorps, Grafen Rüdiger, deſſen künftige Verwendung noch
nicht ausgeſprochen iſt, kommen ſoll er würde in Sebaſtopol durch
Lüders erſetzt werden und an deſſen Stelle würde der proviſoriſche
Commandant des 2. Corps General- Lieutenant Fiſchbach treten.

Der „Pr. Corr.“ wird aus Smyrna vom 1. d. M. gemeldet
Seit der Rückkehr der Räuberbanden iſt hier eine ziemlich rege Bewegung un
ter den Griechen unverkennbar. Als jüngſt die Abſicht, Rajah Rekrutirungen vor
zunehmen verlautete, ſprach es die Maſſe unverholen aus daß ſie im Fall der
Ausführung dieſes Vorhabens ſich ſofort in die Berge begeben würde. Die Aus
hebung iſt nun zwar unterblieben, die Aufregung jedoch währt fort. Die jetzt in
Kleinaſien aufgetretenen Räuberbanden ſind von zweierlei Art: erſtens die aus den
Dardanellen deſertirten Baſchi Bozuks des Oberſten Beatſon, dann die unter den
Samioten Simeon und Morro wohlorganiſirten griechiſchen Banden. Mit der
Vertilgung der erſteren wird es raſch von Statten gehen, denn ſie ſind außer der
Verfolgung durch die Türken auch noch dem Haſſe der griechiſchen Bevölkerung
ausgeſetzt. Ungleich größere Schwierigkeiten dagegen ſtellen ſich der Ausrottung
der griechiſchen Banden entgegen denn dieſe ſind von dem ganzen Griechenthum
unterſtützt, ja, man kann ſagen, verehrt. Gebildete griechiſche Kaufleute ſcheuen
ſich nicht, ſolches Geſindel Palikari und Kapitanos zu nennen, und erachten die
Wegelagerei für einen gerechten Krieg gegen den Halbmond. Die Banditen ken
nen dieſe Verhältniſſe genau und benutzen ſogar die politiſchen und kommerziellen
Beziehungen um ſowohl mit den bedeutendſten griechiſchen wie auch mit engli
ſchen Häuſern Verbindungen einzuleiten, die ihnen das Unterbringen größerer Beu
ten und im Nothfall perſönliche Zuflucht ſichern. Dieſer entſetzliche Zuſtand hatte
vor wenigen Wochen ein Zuſammentreten ſämmtlicher in Smyrna anweſenden
Konſuln zur Folge, bis denn auch nach einiger Diskuſſion eine Uebereinſtimmung
dahin erzielt wurde, keinerlei Proteſt bei den türkiſchen Behörden mehr zu erhe
ven, faüs Schutzgenoſſen der reſp. Konſulate entweder als Hehler oder als direkte
Theilnehmer an dieſen Räubereien eingebracht werden würden und namentlich die
desfallſigen Verhöre nicht zu inhibiren. Eine Aſſiſtenz der Konſuln bei der ganzen
Prozedur wurde von Soleiman Paſcha ſelbſt gewünſcht. Es gelang indeß der kür

kiſchen Behörde nicht, auch nur eines einzigen der Räuber habhaft zu werden da
gegen wurde die pofitivſte Kenntniß erworben daß faſt alle umliegenden Dörfer
den Banden in allen Anſprüchen Folge leiſteten. Soleiman organiſirte nun etwa
am 22. v. M eine höchſt umfaſſende Verhaftung von beinahe 140 ſchwer kompro
mittirten Perſonen. Die mit großer Umſicht geleiteten Verhöre haben wirklich
mannigfache merkwürdige Aufſchlüſſe über die weite Verzweigung dieſer Banden
ergeben.

Aus Hamburg vom 12. Aug. wird der „Patrie“ telegraphirt
„Aus Aſtrachan wird gemeldet, daß die Turkomanen die Küſten
des Kaspiſchen Sees und die Wolgaufer verheeren mehrere ruſſiſche
Handelsfahrzeuge wurden von ihnen geplündert.“

Aus Tunis iſt die Meldung eingelaufen, daß ein Transport
von 24 Fahrzeugen mit 927 Mann Jnfanterie, 560 Mann Cavalle
rie, 200 Mann Arrtillerie, 593 Pferden und einer Summe von
1,500,000 Franken baar nach Konſtantinopel abgegangen iſt.

Von der Oſtſee.
Ueber den Angriff auf Sweaborg meldet eine telegraphiſche

Depeſche aus London vom 15. Auguſt: Die Admiralität macht eine
Depeſche des Admirals Dundas, geſchrieben vor Sweaborg am 11.
Auguſt bekannt. Sweaborg iſt am 9. Morgens mittels Kanonen
und Mörſer Boote angegriffen und das Feuer bis zum Morgen des
11. fortgeſetzt worden, wo daſſelbe bereits ſtarke Exploſionen und
Feuersbrünſte veranlaßt hatte. Faſt alle Gebäude, mit Einſchluß des
Arſenals und der Schiffswerften brannten wir haben wenig Unfälle
und keinen Todten.

Frankreich.
Paris, d. 14. Auguſt. Wie verlautet, wird der „Moniteur“

am Freitage die Schwangerſchaft der Kaiſerin amtlich kund machen.
Die Nachricht von der glücklich gelungenen Beſchießung Sweaborgs

durch die alliirten Flotten hat hier große Freude erregt, zumal wir
ſo lange ohne gute Kunde von den beiden Kriegsſchauplätzen geblie
ben waren. Die Regierung iſt vorzüglich darüber erfreut, daß bei
dieſer Gelegenheit eine neue franzöſiſche Erfindung, unter gewiſſen Um
ſtänden aus großer Entfernung mächtige Zerſtörungsmittel auf einen
feſten Platz zu ſchleudern, ſich als erfolgreich bewährt hat. Man hofft
jetzt, daß die Flotten im ſchwarzen Meere ſich dieſes Mittels gleich
falls mit Erfolg bedienen werden. Die Regierung ſoll heute auch
aus Sebaſtopol eine Depeſche erhalten haben, worin ihr der ganz
kurz bevorſtehende Sturm auf den Malakoff-Thurm angezeigt wird.
Die bevorſtehende Anweſenheit der Königin Victoria beſchäftigt alle
Geiſter, und ſogar unſere Börſenſpekulanten ſind wieder zu politiſchen
Manifeſtationen gelaunt. Sie haben eine Subſcription eröffnet, um
vor der Paſſage de l'Opéra, wo die kleine Börſe ihr Weſen treibt,
einen prachtvollen Triumphbogen errichten zu laſſen. Wahrſcheinlich
wird der Sonnabend auch durch eine Hauſſe feſtlich begangen werden.

Auf dem Kriegs Miniſterium ſind in den letzten Tagen Verträge
abgeſchloſſen, denen zufolge die Lieferanten während der nächſten vier
Jahre für 450,000 Mann Soldaten Kleidungsſtücke liefern müſſen.
Neben dieſen Verträgen beſtehen noch andere, die für die gewöhnlichen
Bedürfniſſe der franzöſiſchen Armee in dieſer Beziehung Sorge tragen.
Es ſcheint alſo, daß die franzöſiſche Regierung ihre Maßregeln trifft,
um für die Bedürfniſſe einer Armee von 800,000 Mann Sorge zu
tragen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Auguſt. Das Parlament iſt (wie ſchon in der

Beil. zur geſtr. Nr. kurz mitgetheilt) geſtern Nachmittags um 4 Uhr
im Hauſe der Lords durch eine königliche Commiſſion bis zum 28.
October vertagt worden. Der LordKanzler verlas die Vertagungs
Rede, welche im Weſentlichen ungefähr folgendermaßen lautet:

„„Auf Befehl Jhrer Majeſtät entbinden wir Sie Jhrer parlamentariſchen Thä
tigkeit, indem wir Jhnen den lebhaften Dank der Königin für den Eifer und die
Ausdauer ausdrücken, womit Sie Jhren langen und mühſeligen Pflichten obgelegen
haben. Jhre Majeſtät hat mit Befriedigung geſehen, daß, während Sie damit be
ſchäftigt waren für die Beſchaffung der zur kräftigen Fortſetzung des Krieges er
forderlichen Mittel Vorſorge zu treffen, Sie zugleich Jhre Aufmerkſamkeit manchen
gemeinnützigen Maßregeln zugewandt haben. Die Königin hegt die Ueberzeugung,
daß Sie ihre Befriedigung darüber theilen werden, daß der Verlauf der Ereigniſſe
die Wirkung gehabt hat, das Bündniß mit dem Kaiſer der Franzoſen mehr und
mehr zu befeſtigen. Jhre Majeſtät hegt das Vertrauen daß dieſes Bündniß die
Urſachen, welche es veranlaßt haben lange überleben und zum dauernden Wohle
beider Länder beitragen wird. Der Beitritt des Königs von Sardinien zu dem
Vertrage und der wirkſame Beiſtand ſeiner Truppen für den Zweck des Bündniſſes
hat demſelben neue Wichtigkeit und Stärke verliehen. Die Königin wünſcht ſich
Glück zu dem Anerbieten der Miliz, das Heer zu verſtärken, und zu den Sympa
thieen, welche ſich in Jndien und in den Colonieen für den Erfolg unſerer Waffen
kund gegeben haben ſo wie zu den freiwilligen Beiträgen, die eingingen, um die
Leiden unſerer braven Soldaten zu lindern. Die Königin blickt mit Befriedigung
auf die Maßregeln, durch welche ſie Vorkehrungen getroffen hat, um den Sultan
in Gemeinſchaft mit ihrem erhabenen Bundesgenoſſen bei Herbeiſchaffung der Mit
lel, um die türkiſche Armee in tüchtigem Zuſtande zu erhalten zu unterſtützen,
Während ſie die Laſten bedauert welche der gegenwärtige Krieg dem Lande verur
ſacht, dankt Jhre Majeſtät dem Parlamente für den Eifer, zu welchem es die nöthi
gen Subſidien bewilligt hat. Die Königin bedauert, daß die Anſtrengungen, welche
ſie in Gemeinſchaft mit ihrem Bundesgenoſſen auf den wiener Conferenzen gemacht
hat, um den Abſchluß eines mit der Ehre der verbündeten Mächte und der zukünf
tigen Sicherheit Europas verträglichen Friedens herbeizuführen, vergeblich geweſen
ſind. Nach dem Scheitern dieſer Unterhandlungen bleibt ihr nichts Anderes übrig,
als den Krieg mit allem möglichen Nachdruck fortzuſeten. Die Königin baut in
Bezug auf die Erreichung eines feſten und dauerhaften Friedens auf die Unters
ſtüßung des Parlaments, auf die männliche Geſinnung und die Vaterlandsliebe des
Volkes, auf den nie wankenden Muth des Heeres und der Flotte, auf die unwan
delbare Treue ihrer Bundesgenoſſen, und vor Allem auf die Gerechtigkeit des Kam
pfes gegen Rußland.“

Lotterie
Bei der am 15. d. fortgeſetzten Ziehung der S. Flaſſe 112. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 6017; 2 Gewinne zu 500 Thlr.
fielen auf Nr. 50,579 und 53,548; 2 Gewinne zu 290 Thlr auf Nr. 37,138 und
49,085 und 8 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 7690. 9362. 16,530. 17,249.
40,728. 48,475. 52,245 und 67,237.



Be
Bekanntmachung.

Jm Königreich Polen wird das daſelbſt be
ſtehende Verbot, gemünztes Gold oder Silber
auszuführen, mit Strenge gehandhabt; daſſelbe
wird nicht nur auf die Rüſſiſchen und Polni
ſchen Münzen, ſondern auch auf Geld fremden
Gepräges angewendet, und es wird beiſpiels
weiſe nicht geſtattet, daß Schiffer Summen
Preußiſchen Geldes, welches ſie nach Polen
mitgenommen haben um daſelbſt Ankäufe zu
machen wieder aus dem Lande mit ſich her
ausnehmen. Uebertretungen werden mit der
Confiscation des vorgefundenen Geldes, und
außerdem mit Geldbuße beſtraft

Wenn nun auch in einem derartigen Falle
die Zurückerſtattung der confiscirten Gelder
ausnahmsweiſe bewilligt worden iſt, ſo iſt es
doch, um empfindliche Verluſte für die diesſei
tigen Staatsangehörigen zu verhüten, zu wün-
ſchen, daß das beſtehende Verbot und die mit
der Uebertretung deſſelben verbundene Gefahr
möglichſt allgemein dem mit dem Königreich
Polen in Verkehr ſtehenden Publikum, und
namentlich den Schiffern, welche Reiſen dort
hin unternehmen, bekannt werde.

Berlin, den 11. Juli 1855.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und

öffentliche Arbeiten
v. d. Heydt.

An die Königliche Regierung
zu Merſeburg. IV. 7846.
Vorſtehendes Reſcript wird hierdurch zur

allgemeinen Kenntniß gebracht.
Nerſeburg, den 18. Juli 1855.

Königl. Regierung, Abtheilung des
Jnnern.

orſtehende Verfügung wird hierdurch zurKenntniß e rig neten gebracht.
Halle, den 7. Auguſt 1855.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

n Für Landwirthe!
faſt den Wünſchen der Herren Weiſe S
die S That u welche unſere Firma für
teln bisher don Sämereien und Düngungsmit
von heut e repräſentirten, haben wir
geben Beanchen re unſeres Hauſes in

e z.in e übertragen. m Herrn Ernſt Voigt
Wir bitten demnach die uns zugedachten Aufi h An Sgr d gern und
rd derſelbe ſolche ſtets auf dv a iren as Gewiſſenhaf

unſere Preis Courante und Proſpecte überGuano, Epilifatpeterune e tun
ſind daſelbſt gratis in Empfang zu nehmen.

Berlin, den 12. Aug. 1855.

J. W. Foppe Co.
Jn Bezug auf obige Anzeige der Herren

J. F. Poppe S Co. in Berlin empfehle
ich mich den Herren Landwirthen.

Halle, den 13. Auguſt 1855.

Ernst Voigt.
Mühlengrundſtücks Verkauf oder

Verpacht.
Liegt an der Unſtrut in Nähe eiStadt, mit guten Gebäuden, J

forſcher Oelmühle, Graupengang Spitgang,
20 M. Gartenland, frei von Abgaben ſoll
eiligſt veränderungshalber für 10,500 mit
circa 4 5000 Anzahlung verkauft, oder
400 circa 800 Vorſtand verpachtet
und ſofort übergeben werden. Näheres ertheilt
der Oekonom G. RNöſeler, gr. Brauhaus-
gaſſe Nr. 31 in Halle.

e

Nittergaſſe Nr. 18.
Ein Haus mit 5 Stuben 5 Kammern 2

Küchen, großem guten Keller und großem dop
pelten Boden ſoll eingetretener Umſtände we
gen ſofort und zwar deshalb unter billigen
Bedingungen verkauft werden. Das Nähere
darüber bei G. K. Kegel, Leipzigerſtr. Nr. 6.

kannt mach ungen.

Lebens und Pensions- Versicherungs- Gesellschaft
in Hamburg.

Concesstonèrt für die Höniol. Preuss. Staaten.
Die wiederum mehr und mehr sich verbreitende Cholera Epidemäe mahnt

den Familien Vater aufs Pringendste, für die Seinigen durch Benutzung einer
Lebens Versicherungs- Anstalt

zu Sorgen.
Die Janus- Gesellschaft nimmt für die Gefahren dieser Epidemie Keine

Extra Prämien.
Für versicherte Hundert Thaler sind bei ihr jährlich nur zu bezahlen, wenn der

Beitritt stattfindet:
im 258ten, 30sten, 358ten, 408ten, 458ten 508ten Lebensjahre
1 28 25 6, J. 2 V I 2 28 3 12, 4 3Diese Beiträge Können in Vierteljährlichen und monatlichen Termi-
nen entrichtet werden. z

Die mit Anspruch auf Dividenden Versicherten erhalten 70 derselben.
Prospekte, Antragsformulare etc. bei Unterzeichnetem und den Agen-

ten der Gesellschaft mnmentgeldlich.
Halle a/S. im August 1855. Die Haupt Agentur

B. Scheidemandet.
Special- Agenten.

In Ritterfeld: Herr Otto Echt. In Mühlberg: Herr Oscar Banvrz.
„Belitasch: Herr Carl Rissner. Naumburg LIerr H. W. Stockmann.

Eisleben: Herr Albert Sachse- „Weissenfels: Herr Rud. Schmidt Jun,
„Elsterwerda: Herr Rädl. Zeidlevr. „Torgau: Herr L. Rettega e Comp.

Cönnern: Herr A. F. Klingenberg. Gr. Monra: Herr C. Amberg.
Mettstedt Herr Ludwig Demelius. „Liebenwerda: Herr W. Wengler.
Merseburg: Herr Leop. Messer. Schafstäüdt: Herr Wilh. Dietrich
Rossla a. Herr V. R. F. Vischer.

Lebensruf an alle Kranke.
Bei unfrankirter Einſendung des Betrags iſt direct zu beziehen durch L. Giarcke

in Naumburg a. d. S.
Dr. Behrend, die Kunſt hundert Jahre zu leben, nie krank zu werden und jede
abzehrende Krankheit, als Lungenſucht, Schwindſucht, Auszehrung, Blutarmuth,
Bleichſucht, oder welchen Namen dieſes weit verbreitete Uebel ſonſt führen mag, wo
fern das letzte Stadium der Krankheit noch nicht eingetreten, ebenſo Verſtopfung, Un
terleibs und Hämorrhoidalbeſchwerden, gründlich zu heilen und den geſchwächteſten
weiblichen als männlichen Organismus in kürzeſter Zeit auf den höchſten Grad von
Kraft zu bringen und zwar ohne alle Medizin.

Motto: Der Geiſt heilt den Leib!
Preis 1 Thlr.

Zeugniß des Arztes und des Kreis Phyſikus.
Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint, ſo

ſind die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch von der Art, daß deren gewiſſenhafte Befolgung das Ver
ſproöchene gewiß zu erfüllen im Stande iſt, ſobald nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo
hohen Grad erreicht haben daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriftchen der Em
pfehlung werth iſt.

Weißenfels, den 12. Juni 1855.

L. 8.) Dr. Schuster Königl. Kreis Phyſikus.
n

Warnung und Bitte.
Von vielen Seiten geren bei mir Reklamationen ein, die von mir an

gezeigte Schrift von Br. Behrend: Kunſt 100 Jahre zu leben u. ſ. w.
trotz frankirter el gung von 1 nicht erhalten zu haben. erkläre hierdurch öffentlich, aß ſämmtliche mir zugegangene Beſtellungen
ſefort nach Eingang expedirt wurden und daß die reklamirten
Briefe mir nicht züugingen, alſo auf der Poſt verloren gegan-
gen ſein müſſen. Jch warne das betreff. Publikum, daher ferner un
deklarirte Geldbriefe zur Poſt zu geben und erkläre mich bereit, für
deklarirt eingehende Geldbriefe das Porto zu tragen.Auch iſt die betreffende Schrift durch jede Buchhandlung zu beziehen.

I. Garcke in Naumburg a.
Schwere weiße Zaufteinwand Alle Heparaturen,

in allen Nrn. empfiehlt wieder billigſt beiE. Kkhardt, à Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrageA. u am Markt nen Hüte nach den neueſten Facons, werden
Fertige Hemden von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht,in großer er e e Leipzigerſtraße Wer dem „goldenen Löwen

Kurkhardt. gegenüber. L. Wedding, Hutmachermſtr.
Leere Kiſten verkauft

B. A. Rurkhardt.
Friſcher Kalk

Sonnabend den 18. Auguſt bei Trübe.



Nußbaum-Menbles,
elegant und ſolide gearbeitet, halten unter äußerſt billigen Preiſen ſtets am Lager

die vereinigten Tiſchlermeiſter zu Halle,
Meuübles-Magazin, Markt Nr. 18.

Zu pachten geſucht wird eine Mühle für
100 bis 400 jährlich hierauf Reflecti
rende werden gebeten Adreſſen mit S. H
poste rest. franco Schkeuditz niederzulegen.

Ein ſeidener Regenſchirm iſt
geblieben.

bei mir ſtehen
Hermann Rüffer.

Gegen den Bandwurm ertheile ich ein
ſicher helfendes Hausmittel.

Robert Richter in Braunſchweig

Aechtes Klettenwurzel-Oel in Flaſchen
à 7 mit einem erhabenzn Z. als
Zeichen der Aechtheit. Zu haben bei Carl
HIaving in Halleu. in der Garcke
ſchen Buchhandlung in Zeitz.

Paradies.
eute Freitag den 17. Auguſt Concert.(MilitairMuſtk.)

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Peruan. Guano echt
bei Ernſt Voigt,

große Klausſtraße Nr. 22.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 15. Auguſt.

Jf. Brief. Geld. f. Brief. Geld.Amtlich. Berg. Märk. Pr.-/5 102 I R. CrKr. Gldb. J w.

e el e chen. enEr. Freiw. Anl. on Berl. Anh. Tit. 4 Stargard Poſen 3 94 093

St än. von acht n h e ro. von a be /2 do. Prioritäts 4 96 do. II. Emiſſion 4 100 99ze: 55 i 96 957 Berlin Hamburger 118 Fpüringer 13
Staate e idſch. 3 887 878 do. Prioritäts 4 1101 do. Priorit.-Obl. 4 100, 100Hran ſeine der do. do. II. Em. 4 102 1017, ben o
S Brl.-Ptsd.-Magd. 98 ilhb. oſele fand eine do. Priorit h. 4 dar Oderberg) alte r76
W a do. do. Tat G. a loVeh 1 de ene. sahe die do. do. Lit. D. A. 100 do. Prioritäts 4 93 922/,
drehen e Se a Kkchtentltchh o. Priorit.Obl. 4 11 amtlich.l e e B. Schw. F. alte 136 In u. ausländ.Berl. Giaht Sbcſt ior e o ln Madert z5, 23 2 er e
v Cöln Mindener 3 S Actien u. Quitdo. d 3 e Da a tungsbogen.Pfandbriefe. do. do. II. Em. 5 Amſterd. Rotterd. hKur u. Neumärk. g. 99 do. do hie Bnberg oOſtpreußiſche 3 94 do. III. Emiſſion 94 93 Frankfurt Hanau zu v c„Pommerſche 3 99 Düſſeldorf. Elberf. 102 Eracau Oberſchl. 4 c
Poſenſche 4 1162 do. Prioritäts 4 Kiel Altonge e retten d e ringe Sleu ſ eeSchleſiſche 3 93 Magdeb. Halberſt. 196, Ludwigsb.Bexb. 1 160 159
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. 51 50 eusg. g MainzLudwigsh. 4 117 116tirte Lit. B. 3 S do. Prioritäts-4 98 Mecklenburger 4 64 632Weſtpreußiſche 3 92 Firſ rä J 93 Kordb. (Fr. W) a 52 t
Rentenbriefe. Jeder Märt. a 96 Zarskoje Selour u. Reumark a 98 97 do, Prioritäts 4 95 34 re et ſceeHer erſ tm a o do. Conv. Prior. a 94ommerſche do do. U Ser. 94 sPoſenſche 97.8 on bot v Striebe (to2 ſo e erPreußiſe 4 97 96 jeder z täts Acrtien.Preußiſchen Niederſchl. Zwgb. 64 63Rhein u. Weſtph. 4 97 Oberſchl. t. A. 226 Amſterd. De S SSachſiſche a l 97 96 do. it. B. 102 Hracau Dberſchl. 4 r

Schleſiſche 97 Pri v 33,,Vordb. (Fror.-W. 5 101 1007,i S. Antheiſch. o s r 93 Belg. Oölig. J. dele do. Prior. Lt. B. i. 84 n h le 707,riedrichsd r 13 13 h do. Prior. I. P. a 93 92 ab l 2Andere Goldmün do. Prior. litt K. 82 d r und izen à 5 hie r euſeſ rn 4 e 77iſenb.Aectien. eVohwinkel 4hen Pihſenerf- 3 907 do. Prioritäts s 998 Kaſſen Vereins
do. Prioritats 4 690 do. l. Serie s 99 i 99 Bank Acten a
do. I. Emiſſion 91 Rheiniſche 105AachenMaſtricht z 50 Do. (Stamm) Pr. 4 i07 Ausl. Fonds.
do. Prioritäts- 4 94 do. Prior. Obl. 4 92 92 Weimarſche Bank a 114 1113

Berg. Märkiſche 85 84 do. vom Staat gar. 3 85 Braunſchw. Bank (4 120
T Berlin Anhalter Iit. A. u. B. 167 a 167 gem. Cöln Minden 171 à 171 gem. Amſterdam Rotterdam

91, 90 b. Ludwigshafen Bexbach 159* à 159 gem.
An heutiger Börſe waren es wieder Darmſtädter Bank und Franzöſiſch Oeſterreichiſche Actien in denen zu

ſteigenden Courſen viel gehandelt wurde. Sonſt war das Geſchäft gering und beſchränkte ſich meiſt auf die Medio
Liquidation.

Leipzig, den 15. Auguſt.

Courſe Ange ſug Staatspapiere. Ange 5im 14 Thaler Fuße. vetet- Geſucht. Actien excl. Zinſen boten. Geſucht

Pr. Friedrichsd'or à 5 idem auf 100 t kleiner e S unsAndere ausl. Louisd'or à 5 nach Leipz. Stadt Obligationen à. 4 100
geringerem Ausmünzfuße. auf 100 8 Leipz. Stadt Obligationen à 4 S
Holländ. Ducaten à 3 auf 100 5 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 o v. 500 88 S
Kaiſerl. do. do. auf 100 5 von 100 und 25Breslauer do. à 65 As auf 100 J à 3 M von 500 94Paſſir do. a 65 As auf 100 pon 100 und 25.Conv. Spec. und Gld. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 9
idem 10 und 20 Kr. auf 1001 ar do do. à 3 P 94London 7 Sächſ. do. do. à 4 100pr. Pfd. St. Mt. Leipz.Dresd.Eiſenb. P. Obl. A3 1053 Mt. 6. 172 ein mr Dir Ka Sgl. Preuß. Steuer (reditKaſſenſch.Staatspapiere. 8 r F. v. 1000 u. 500 88 3

Actien incl. Zinſen h W 4 e woöni ächſ. Staatspapiere von 1830 d. Pr. St. -Schuldſch. à 3“/2 /5 Pr. Sh e a h s Kaiſ. öſterr. Met. pr. 150 fl. à 412 z in
von 1830 kleinere We S à 5 h tvon 1847 à 500 4 27von 18592 à 500 a o 27 hvon 1852 à 100 a 4 Wiener BankActien pr. St.von 1851 4 500 u. 200 à 4 101 Leipziger do. I. Emiſſion à 250
Kgl. Sächſ. Landrentenbr. à 3 r 100 159im 14 F. von 1000 u. 500 85. Leipz. do. II. Emiſſion in Quitbogen 142 S
kleinere Leipz. Dr. Eiſenb.-Act. à 100 pr. 100216Act. d. eh. ſächſ. bair. E. C. bis Mich. Löbau Zittauer à 100 pr. 100 46/,
1855 à 4 ſpätere 30 v. 100 77 Albertsbahn à 100 pr. 100 Sdo. ſächſ. ſchl. 4 pr. 100 99 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 167Leipz. Stadt Obl. à 39 im 14 F. Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 318
von 1000 und 5000 S 95 Thüringiſche 100 pr. J00 114GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Scheibenſchießen
und Kalb-Auskegeln

künftigen Sonntag den 19. Auguſt ladet erge
benſt ein Gottlob Wald in Spören.

Allen, deren freundliche Theilnahme bei un
ſerm Weggange von hier uns folgt, ein herz
liches Lebewohl!

Weintraube b. G., am 17. Auguſt 1855.
Echtermeyer u. Frau.

5 0

Marktberichte.
Salle, den 16. Auguſt.

Weizen 86/96— 98 Roggen 70/78——80 Gerſte
42/46-47 Hafer 28/30 31 Die höchſtnotirten
Preiſe ausnahmsweiſe für feinſte ſchwere Gattungen be
zahlt. Es bleibt indeß gute Kaufluſt für mittlere Waare
rege Zufuhr von allen Sorten iſt ſehr gering, da die
Erndte Arbeiten Zeit zum Ausdruſch nicht zulaſſen.

Magdeburg, den 15. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 49

Berlin, den 15. Auguſt.
Weizen loco 92——115 ſchwimmend 88pfd. hochbunt

110 bz., 86pfd. hochbunt 109 bz., 90pfd. hoch
bunt 112 bz.

Roggen loco 85pfd. 78 pr. 82pfd. bz., 81pfd. 76
„ß pr. 82pfd. bz., 84pfd. 77 pr. 82pfd. bz., ſchwim
mend 83pfd. 4 Loth 76 pr. 82pfd. bz., 82pfd. 75*7,

pr. 82pfd. bz., 84pfd. 76 pr. 82pfd. bz., Auguſt
7575 7587, bz. 76 Bri, 75 G. Aug. Sept.
73 73 74 bz. u. Br. 73 G., Sept. Oct. 7271 72 bz., 73 Br., 72 G., Oct. Nov. 71-
70 -71 bz. u. G., 71 i Br. Nov. Dec. 69
bz. G. 70 Br., Frühf. 69 68 60 bz., Br.
u. G.

Gerſte, große 45-—52
Hafer 31—35
Erbſen Köch, 63 69 Futter 59 62
Rüböl loco 18 Br., Aug. 17 bz. u. G. 18

Br., Aug. Sept. 18 Br. Sept. Oct. 172
bz. u. Br., 1724 G., Oct. Nov. 17 bz., 17
Br. 17 G., Nov. Dec. 17 Abz., 175 Br. 17 G.

Spiritus loco ohne Faß 36 bz., mit Faß 36
bz., Aug. 36 Br., 35 G., Aug. Sept. 35

bz. u. G., 3527, Br., Sept. Oct. 35 bz., Br. u. G.,
Oct. Nov. 34 bz. u. G., 34 Br., Nov Dec. 33

Br., 33 G., April Mai 33 bz. u. Br.,
328/, G.

Weizen unverändert, feſt. e höher bezahlt, ſchließt
ſehr feſt. Rüböl feſt. Spiritus bei kleinem Geſchäft
etwas höher bezahlt.

Breslau, d. 15. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 155 Weizen, weißer
90 130 gelber 95--127 Roggen 92 106
Gerſte 53——67 Hafer 35-43

Stettin, d. 14. Auguſt. Weizen Sept. Oct. 105,
Frühf. 98 Br. Roggen 70--77 bz., Aug. 71 Br. 70
regulirt, Aug. Sept. 71 bz. u. Br. Sept. Oct. 70 bz.,
Oet, Nov. 69 bz. u. Br., Nov. Dec. 68 Br., Frühj.
677, 67 bz., Br. u. G. Sviritus Aug. 10 bz. u.
G., Aug. Seßt, 102. G., Br., Sept. Oct. o bz.
u. G. Oct. Nov. 102. G. Frühf. I bz. u. G.,

Br. Rüböl 172 bz., Aug. 172, Br., Aug. Sept.
i bz. Sept. Oct. 17 Br., G. Oct. Nov.
17 bz. u. Br. Nov. Dec. 1774 Br.

Hamburg, d. 14. Auguſt. Weizen loco feſt, auswärts
unverändert. Roggen loco feſt. Oel pr. Oct. 36pr. Wal ba e

Waſſerftand der Saale bei Halle
am 15. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll
am 16. Auguſt Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
ren 15. Auguſt am alten Pegel 1 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten:

Aufwärts, d. 15. Auguſt. A. Schmidt, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckal. F, Strube, desgl.
G. Zöhe, Bretter, v. Liepe n. Buckau. F. Zippel,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg

Niederwärts, d, 15. Auguſt F. Andrege, chemi
ſche Fabrikate, v. Buckau n. Breslau.

Magdeburg, den 15. Auguſt 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



e

Fremden liſte. a. Berlin. Hr. Apoth. Klotzer a. Frankfurt a O. Die Hrru. Kaufl. Sillmar
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Bek
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung.
Porel dem n Jene Seeotzelt und deſſen Ehefrau Johanne Frie daderike Chriſtiane geb. Gotſch gehörigen, Nu wirklich billigen Preiſen kaufen will, bemühe ſich nach dem Gaſthof zur
im Hypothekenbuche von Halle sub Nr. 1502 S h 5e 163 eingetragenen am Steinthor bele- Stadt Hamburg, gr. Steinſtr. Parterre Zimmer Nr. 20.
genen Hausgrundſtücke mit Hof und Garten, Verkaufszeit: Vormitt. von S I2, Nachmitt. von I 7 Uhr.
welche in eins zuſammengezogen, nach der, Von einem bedeutenden Hauſe, das zur Fortbeſchäftigung ſeiner ſehr zahlreichen Ar
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in eiter bedeutender Kapitalien bedarf, die bei der jetzigen Geſchäftsſtockung auf regelmäßi
der Regiſtratur eine Treppe höoch, Zimmer gem Wege nicht eingehen ſind dem Kaufmann Schottländer zu Breslau bedeutende
Nr. 13 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf Poſten Leinen Waaren mit dem Auftrage übergeben worden ſolche ſchleunigſt in der Pro

7090 Joinz gegen baar umzuſetzen. Es iſt demnach auch tſollen Hier vom Freitag den 17. bis Dienstag d. 21. d. M.am 21. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr ein Theil jener Waaren aufgeſtellt zu deſſen Beſichtigung ein geehrtes Publikum um ſo
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine mehr ſich deranlaßt ſehen dürfte, als hier keineswegs ſolche Waaren feilgeboten werden,
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu wie ſie gewöhnlich auf Meſſen oder Märkten offerirt ſind. Es ſind dies vielmehr wirk
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt lich gediegene Waaren wie man ſie nur an Kunden zu verkaufen gewöhnt iſt.

G. Rm. 12,1 G. m.

bietend verkauft werden. Was die Billigkeit betrifft, ſo kann mit Sicherheit vorausgeſetzt werden, daß unten
folgender Preis Courant allen Anforderungen mehr als genügend erſcheinen wird.

400 Thlr. werden auf ein Grundſtück Um aber auch in Betreff der Güte der Waaren jedem Vorurtheile im Voraus zu be
in Giebichenſtein geſucht. Zu melden bei egnen, wird ganz beſonders erſucht, dieſe Anzeige nicht mit ſolchen in gleiche Kategorie
dem Gaſtwirth Herrn Brandt auf dem Neu zu bringen, die häufig erlaſſen werden, um nur heranzulocken, und wohl fühlend,
markt in Halle. man einem Fremden nicht ſofort Vertrauen ſchenken kann, wird

z 5 Demjenigen eine Prämie von 200 Thlr. Gold zugeſichert, derEin bequemes Familien Logis an ru in einem für Leinen von mir verkauften Stück Wuare, auch
hige Miether iſt zu vermiethen zu 65 Das nur die geringſte Beimiſchung von Baumwolle zu ſinden im
Nähere theilt mit Herr Stückrath in der Stande iſt.
Expedition dieſer Zeitung. Um dieſe Unterſuchung zu erleichtern, halte ich in meinem Verkaufslokale eine von

T nem der berühmteſten Chemiker bereitete Subſtanz vorräthig, mittelſt welcher man ſichEine Beamten Wittwe, welche drei eigne ſofort überzeugen kann, ob in einem leinenen Geſpinnſt die mindeſte Baumwollen Bei
Kinder hat wünſcht ein junges Mädchen, das miſchung vorhanden iſt.
die Schule hier beſuchen ſoll in Penſion zu Jedes Stück Waare iſt mit dem Stempel: (rein Leinen) verſehen und mißt 50
nehmen. Herr Superintendent Dryander 52 Berl. Ellen, oder 58 60 Schleſ. Ellen, Weberleinewand, welche 60 Berl., oderund Tr Seele Delbrück ſind bereit, nä 70 72 Se hen wigt, Schleſ. Ellen, Weberleinewan ch

dere e ten PreisVerzeichniß:Ein unverheiratheter Hofmeiſter, guter 1 Stück Leinwand zu 1 Dutzend Hemden, mittelfein durabel und kernig gearbei-
Feldmann, wird geſucht mit 80 Thaler jähr- tet, früher mit 12 wird jetzt für 8 verkauft.
lichem Gehalt ſofort oder zu Michaelis anzu Feinere Zwirn Leinwand zu 14, 16. bis 20 wird jetzt für 10, 12 und 14
treten. Das Nähere in der Dampfziegelei zu verkauft.
Lindenau bei Leipzig. Extra feine Leinewand zu Oberhemden und Bettwäſche im Preiſe von 20 bis 50

e wird jetzt für 12 bis 30 verkauft. sEine nicht weit von Halle belegene Eine ſtärkere Sorte ſchleſiſche Creas Leinen zu Arbeitshemden, welche früher 12
ſich der beſten Nahrung erfreuende Schmiede gekoſtet, jetzt mit 9,
ſoll wegen Krankheit des Beſitzers für den Tiſchzeuge:feſten Preis von 1200 verkauft werden. Ein feines rein leinenes Dammaſt Gedecke für 6 Perſonen von 4 bis 8
Näheres bei F. Laage S Comp. Eine große Auswahl eleganter DammaſtGedecke in den neueſten Deſſins von 5
e e c bis 20 wie auch eine Sorte Schachwitzgedecke für 6 Perſonen welche frü-Pacht -Geſuch. her 5, jetzt zu 2

Die Pachtung einer rentablen Ziegelei, mit Handtücher:nicht zu bedeutendem Betriebs Capikale, wird Eine bedeutende Partie in Schachwitz und Dammaſt.
von einem reellen jungen Manne ſofort geſucht. Taſchentücher:Gefällige Offerten erbittet man Magdeburger Rein leinene ZwirnTaſchentücher, bisher 5 jetzt für 3 pro Dutzend
Chauſſee Nr. 6 eine Treppe baldigſt. 9 dito dito dito mittlere Sorten für 2 bis 2Feine Greiffenberger Taſchentücher für Damen, das Dutzend von 4 bis 8
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor. h Bei Einkäufen von ganzen Ausſtattungen oder ſonſt großen Quantitäten werden noch

Fertra 2 pCt. Rabatt bewilligt.

Halle in der Pfeſfferschen Schodttlämecler aus Breslau.Buchhandlung in haen- Eine Verlängerung meines Aufenthalts findet nicht ſtatt,
Die neuen Preußiſchen Jagdgeſehe, die geehrten Herrſchaften bitte ich, dieſen günſtigen Gelegen

bſt d ältern Geſetz und Verordnungen hbeits 9 tin Betreff des Jageſene, welche n Kanſt heits. Verkauf zu berückſichtigen, indem ſich ein ſolcher nich
geblieben ſind. Herausgegeben von vieder darbietet.

Dr. Ant. Villmar. Preis 10 T EE])]*òEçEä*CZèZ



Tel.Febens-, Penſions und Lribrenten Verſicherungs- Geſellſchaft
ain Halle a. S.

Obengenannte Geſellſchaft übernimmt Lebens-, Penſions Leibrenten-, Aus
ſteuer- und Sterbekaſſen-Verſicherungen nach den liberalſten Grundſätzen. Aller
Gewinn fließt den Verſicherten als Dividende wieder zu. Zeitweiliges Unvermögen, die Prä
mien fortzuzahlen, kann Niemanden in Verluſt bringen, da die Jduna auf das Bereitwilligſte
die Verſicherungen in ſolche verwandelt, wo jede weitere Prämienzahlung aufhört.

An Orten, wo epidemiſche Krankheiten, beiſpielsweiſe die Cholera ausgebrochen
iſt, ſetzt ſie ihre Geſchäfte ununterbrochen fort und zahlt bei Todesfällen, die in Folge jener
Krankheiten eintreten die volle verſicherte Summe auf das Prompteſte, falls auch die Ver
ſicherung nur einen einzigen Tag in Kraft ſein ſollte.

Jede gewünſchte Auskunft ſowie Proſpecte c. bei
Halle a/S., den 16. Auguſt 1855.

Ferd. Stahlſchmidt, Agent der Jduna,
Theod. Eiſentraut,

Alsleben Pol. -Anwalt Apel, mArtern F. BVogenhardt,
Bibra L. Prater, SBitterfeld StadtSecret. Sylvanus,Cönnern Stadt Wundarzt L. Böttger,
Eisleben Th. Seehauſen,Eckardtsberga E. A. Melchior,
Ermsleben G. Heinicke,
reyburg a U. E. Vrohmer,Seerſtart a Stadt-Secr. Löwe,

Lützen Herr. Sauerbrey, 7Mansfeld Rendant Wagner, SMerſeburg. A. Wieſe,Naumburg a, S. E. Münchhoff, SNebra n. L. Trautmann,
Ober-Röblingen
Querfurt
Sangerhauſen
Stollberg a

Th. Hecht,
W. Riebau,
J. C. Schmidt, WA. Holzberger,

Wettin a/S. C. Voigt,Wiehe C. A. Knorr,Zeitz Pol. Secr. Ströbel,
Zörbig F. W. Neinboth.

Schluß der Aetien Zeichnungen für die Nehmsdorfer
Mineralöl- und Paraffinfabrik.

Da nur noch ein kleiner Theil der Actien für die Rehmsdorfer Mineralöl- und Pa
raffinfabrik zu vergeben iſt, ſo werden die Zeichnungen derſelben am 22. d. M. geſchloſſen.
Bis dahin ſind Proſpekte und Statuten vorräthig bei W. VBaer in Halle, Barfüßerſtraße
Nr. 10.

T Vcortheilhafte Acquiſition.
e Ein maſſiv gebautes großes Grundſtück allhier, in erſter Handelsſtraße dicht

am Markt, ſoll Familienverhältniſſe halber aus freier Hand verkauft werden. Daſſelbe
beſitzt alle Eigenſchaften zu einem größern Handels oder Fabrikgeſchäft.
Zahlungsfähigen Käufern ertheilt nähere Nachricht A. Pfahl in Halle, Leipz. Str. Nr. 23.

Echt Waltershäuſer Servelatwurſt,
grob und fein gewiegt, Winterwaare, à W 12 empfiehlt BBoltze.

Sonnabend den 18. Auguſt Abends 7 Uhr

Grosses Vocal- Concert
im Saale zur Weintraube,

unter gefälliger Mitwirkung der Fräuleins Schnabel und Fernow, der Herren Apeles Thieme, Haßler und der Halliſchen Liedertafel. el

Erſte Abtheilung.
ChorLied, geſungen von der Halliſchen Liedertafel. 2) Aria aus der Oper

„Czaar und Zimmermann“ von Lortzing, geſungen von A. Kuhn. 3) Zwei Lieder fürSopran, geſungen von Fräul. Fernow. 4) Sonate (Cis moll) Op. 27. No. 2. v. Louis
v. Beethoven, vorgetragen von Herrn Apel.

Zweite Abtheilung.
1) Chor Lied, geſungen von der Halliſchen Liedertafel. 2) Aria des Pagen aus

der Oper „Die Hugenotten“ v. Meyerbeer, geſungen von Fräul. Schnabel. 3) Rondo
eapricioso (Op. 14) von Mendelsſohn Bartholdy, vorgetragen von Herrn Apel.
H Duett für Sopran und Tenor aus der Oper „Jeſſonda““ v. Spohr, geſungen von Fräu
lein Fernow und A. Kuhn.

Dritte Abtheilung.
ChorLied, geſungen von der Halliſchen Liedertafel. 2) „„Das Bewußtſein“,

Preislied von Lachner, mit Begleitung des Pianoforte und Violoncello, geſungen von Fräu
lein Schnabel. 3) Duett für Tenor und Baß aus der Oper „Stradella“ von Flotow,

ſungen von Herrn Hedler und A. Kuhn. 4) Chor-Lied, geſungen von der Hallihen Liedertafel.

Billets zum Subſcriptions Preis A 5 ſind außer durch die Lohndiener Lohſe und
Haffner noch in der Muſitkalien Handlung des Herrn Karmrodt und in der Handlung
des Herrn Kitzing am Markt zu haben. An der Kaſſe koſtet das Billet 7

Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.
Um das mir ſo oft bewieſene Wohlwollen bittet ein hochgeehrtes Publikum auch dies

Mal ergebenſt der Opernſänger A. Kuhn.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
hierſelbſt als Buchbinder und Galanteriearbei
ter etablirt habe; indem ich mich als ſolcher
empfehle und um geneigten Zuſpruch bitte ver
ſichere ich bei guter und ſolider Arbeit die reellſte
Bedienung.

C. Kilian,
Buchbinder und Galanteriearbeiter in Gröbzig.

Gutes Schreib und Brieſpapier, ſo
wie alle Schreib materialien ſind zu haben

bein C. Kilian,Buchbinder und Galanteriearbeiter in Gröbzig.

Aechte ChinaPomade, China Oel
und Klettenwurzel-Oel, zur Verſchö-
nerung, Befeſtigung und zum Wachs-
thum der Haare, traf ſo eben wieder ein
und empfehle zugleich meine andern Sorten
De und Pomaden zur geneigten Ab-
nahme.
W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Von der beliebten Prima engl. Pa-tentWagenſchmiere habe ich Seht auch
Kiſtchen à 2 W vorräthig und empfehle dieſel
ben billigſt. Theodor Eiſentraut.

Gute weiße und rothe Landweine em
pfiehlt zu verſchiedenen Preiſen

Theodor Eiſentraut.
Aufs Feinſte marinirte Neue Heringe

à Stück I bei RoIte.
Am Sonntag iſt vom Franckenplatz bis in den

Hospitalgarten eine goldene Broſche mit Gra
naten eingefaßt verloren. Es wird gebeten,
dieſelbe gegen gute Belohnung abzugeben kleine
Brauhausgaſſe Nr. 4.

Vom 12. 13. d. M. iſt mir mein ſchwar
zer Zughund „Sultan entlaufen und erſuche
ich den Finder deſſelben um gef. Zurückgabe
gegen angemeſſene Belohnung.

Landsberg. Der Botenmann
Peter.

Matle in der Peſſerschen
Wurchhamclung zu haben

Allgemeine Gewerbe Ordnung
für die Preußiſchen Staaten nebſt den
dazu gehörigen älteren und neueren Geſetzen
und Verordnungen und einem Anhange,
enthaltend: die geſetzlichen Beſtimmungen über
Gewerbeſteuer, Patente, Fabrikzeichen, Ge
werbebetrieb im Umherziehen, Pfandleihe, Klein
handel mit Getränken, Jnnungen, Prüfungen,

Ortsſtatut u. dgl. m.
Dritte verbeſſerte Auflage.

Preis 15

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

nen n ſtarb ndorf derönigl. penſionirte Chauſſeegeld EinnehmerJoh. Gottlob Dreßler im 73ſten Den
jahre, was hierdurch Verwandten und Freun
den anzeigen die Hinterbliebenen.

Halle, d. 16. Auguſt 1855.

TodesAnzeige.
Das geſtern Abend 11 Uhr erfolgte ſanſte

Dahinſcheiden unſerer guten Gattin, Mutter
und Großmutter, der Frau Eleonore Bre
dow, geb. Vöhlert, in ihrem 80ſten Lebens
jahre, zeigen tiefbetrübt hierdurch an

die Hinterbliebenen.
Halle, den 16. Auguſt 1855.

Markkberichte.
Nordhauſen, den 14. Auguſt.

Weizen 3 12 bis 3 24Roggen 2 3 1Gerſte 26afer es ne nRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 17
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